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Przyjechali do Lwowa. 


Dnia 6. Kwietnia: Kozłowski Józef, z Sambora. — Lunda Edwardd, z Siedlisk. — Biliński 
Jan, z Huty Obedyńskićj. — Frank Ferdynand , z Nahaczowa. — Augustynowicz Bolesław, z Milatycza. — 
Listoski Franciszek, z Kortów. ; 

Dnia 7. Kwietnia: Hrabia Rzewuski Leon, 2 Podyórza. — Ubysz Józef, z Kamienopcla. — 
Żółtowski Józef, z Przemyśla. — Matkowski Julijan, z Jezierzan. — Niezahitowski Maxymilijan, z Üherca- — 
Hosch Edward, z Pukienca. — Zgardziński Antoni, z Ulicka seredkiewiczówego . 


Wyjechali ze Lwowa. 


Dnia 6. Kwietnia: Hrabia Zamojski Adam, do Ohładowa. — Hrabia Załuski, do Pilzna. — Tur- 
kuł Tadeusz, do Tarnopola, — Skolimowski, Schubuth Karol, i Bordolo, c. k. Podporucznicy, do Kulikowa. — 
Pierszchała, do Rzeszowa. — Lunda Edward do Siedlisk — Wojciechowski, do Rzeszowa. — Paskudzki An- 
soni , do Ziędowicy. 

Dnia 7. Kwietnia: Hrabia Łoś Karol, do Łowczyc. — Baron Bothmer, c. k. Rotmistrz , do 
Lipnika. — Bubiecko Kajetan, do Byszowa. — Czajkowski Mikołaj do Dnsanowa. — Koszowski Stanisław. do 
Hnilczy. — Antoniewicz Wincenty, do Skwarzawy. — Glixelli Teodor, do Glinian. 
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„Dnia 3. Kwietnia. Średnia cena. Marsylija, za 300 franków zr. 115 317 2 mie. 
"c pCtn. w M. K. Paryz, za 300 franków zr. 116 154 2 mie. 
Obligacyje długu Stanu - - - - (5 )108 13106 
detto 4  ) 98 3j8 Kurs lwowski 
Pożyczka do wygrania przez losy Zr. w men. konw. « 

1839 za 250 ZR. CRS == 2-208 1;8 Dnia 9. Kwietnia. zr. kr. 
Obligacyje wićdeńskie bankowe - (2 102) 05 Dukat holenderski - - - - - 4 46 
Akcyje bankowe , jedna po 1501 1j2 ZR. M. K. Due cesakskie - <* - = © ði 0 
Akcyje jazdy parostatkowćj na Dunaju - 635 Rupee! 171 36 
Listy zastawne galicyjskie za 100 ZR. — Kurant polski (6 zł. pol.) - - - 1 24 

— —ͤ— Listy zastawne galicyj-/ 2a NÓG zt żądają 101 12 
Kurs wexlowy w M. H. skie (prócz kuponu) daja 100 48' 
z dnia 3. Kwietnia. ; 
Amsterdam, za 100 talr. Kur:; 137 w. 2 mie. 
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Hamburg za talar. bank. 100; Kur. Ta. 146 118 w. 2 mie. Nro. 395. e ; = 
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Liworno, za 300 Lire Toskany zr. 98 3% w. 2 mie. ſtrate Ju Dolina erledigten Kanzeliſtenſtelle, mit 
Londyn, za funt szterlingów zr. 9-47 3 mie. dem Jahresgehalte von 250 fl. C. M., und im 
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oder dem Polizeirevifor dieſes Magiſtrates, mit 
dem Gehalte von 200 fl. verliehen werden ſollte, 
zur Beſetzung dieſes Poſtens, wird der Bewer⸗ 
bungstermin bis 30ten April d. 3. ſeſtgeſetzt. 

Bewerber haben bis zu dieſem Tage ihre gebó: 
rig belegten Geſuche bei dem Magiſtrat auf dem 
vorſchriftsmäßigen Wege einzureichen, und ſich Uber 
das Alter, Geburtsort, Kenntniß der deutſchen, 
polniſchen und lateiniſchen Sprache, bisherige 
Dienſtleiſtung, dann ob ſie mit den beſtehenden 
Beamten des Magiſtrats verwandt oder verſchwä⸗ 
gert ſind, auszuweiſen. Wobei bemerkt wird, daß 
vorzuͤglich auf jene Kompetenten wird Bedacht ge⸗ 
nommen werden, welche ſich mit dem Wahlfahig⸗ 
keitsdekrete zum Polizeirichter auszuweiſen im 
Stande ſeyn werden. 

Dolina am 20. März 1847. 


(943) Ankündigung. (3) 

Neo. 11. Bom Juſtizamte der Herrſchaſt Wiel- 
kieoczy Przemysler Kreiſes wird hiemit kund 
gemacht, daß über Anſuchen des Constantin Fi- 
gura, nach erwirkten erſten und zweiten, der letzte 
Grad der Exekuzion, nämlich die exekutive Feilbie⸗ 
thung der den Eheleuten Israel und Schewa Ma- 
jus gehörigen in Wielkieoczy sub Con. Nro. 152 
gelegenen Realität, zur Befriedigung der dem Con- 
stantin Figura aus dem gerichtlichen Vergleiche 
vom 42. Juni 1845 Zahl 36 noch gebührender 
Schuldforderung von 60 fl. C. M., und an Exe⸗ 
kuzionsköſten des gegenwaͤrtigen Geſuchs, welche 
auf 17 fl 54 kr. C. M. erkannt werden, bewilli⸗ 
get worden ſey, zu deren Abhaltung drei Termine, 
und zwar: der 27te April, 26te Mai und 30te 
Juni 1347 jedesmal um 10 Uhr Vormittags in 
der Dominifal = Kanzlei zu Wielkieoczy unter 
nachſtehenden Bedingungen beſtimmt worden find: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der erhobene Werth 
der gerichtlichen Schaͤtzung von 1228 fl. 57 kr. 
C. M. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden vor Beginn 
der Lizitazion das Reugeld zu Handen der Lizi⸗ 
tazions⸗Kommiſſion im Baaren zu erlegen, wel⸗ 
ches dem Meiſtbiethenden in den Kaufſchilling ein⸗ 
gerechnet, den Übrigen aber nach der Lizitazion 
wird zurückgeſtellt werden. > 

3) Der Beſtbiether ift gehalten den Meiſtboth 
binnen 30 Tagen nach Empfang der Verſtändi⸗ 
gung, daß der Lizitazionsakt zur Wiſſenſchaft ge⸗ 
nommen worden fei, an das Dominikal⸗Depoſit 
der Herrſchaft Wielkieoczy baar zu erlegen. 

4) Sollte dieſe Realität in den erſten zwei Ter⸗ 
minen weder über, noch um den Ausrufspreis nicht 
an Mann gebracht werden, ſo wird dieſelbe im 
dritten Lizitazions⸗Termine auch unter dem Schät⸗ 
zungswerthe um jeden Preis feilgebothen werden. 

5) Sobald der Beſtbiether den Kaufſchilling 
erlegt haben wird, fo wird ihm über fein Ein⸗ 
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ſchreiten das Eigenthumsdekret ausgefertiget, und 
derſelbe in den Beſitz der erkauften Realität 
eingeführt werden. 

6) Sollte der Beſtbiether dieſen Lizitazions⸗ 
Bedingungen in was immer fuͤr einem Punkte nicht 
nachkommen, ſo wird die erwähnte Realität auf 
ſeine Gefahr und Koſten in einem einzigen Ter⸗ 
mine um was immer fuͤr einen Preis veräußert 
werden. 

7) Hinſichtlich der auf diefer Realität haftenden 
Laſten, werden die Kaufluſtigen an das Wirth⸗ 
ſchaftsamt und die Steuer- Bezirks - Obrigkeit 
gewieſen. 

Wielkieoezy am 18. März 1847. 


(991) SLizitasions⸗Ankuͤndigung. (3) 
Nro. 5194. Von Seite des Sandecer k. k. 
Kreisamtes wird biemit bekannt gemacht, daß zur 
Verpachtung der Piwnicznaer ſtädtiſchen Bier⸗ 
und Brandwein-Propinazion für die Zeitperiode 
vom Tage der Uibernahme bis Ende Oktober 1850 
auf Gefahr und Koften des kontraktbrüchig gewor⸗ 
denen Propinations-Pächters Aron Holländer, 
am 12ten April 1847 eine zweite Lizitazions⸗Ver⸗ 
handlung in der Piwnicznace Magiſtrats⸗Kanzlei 
in den gewöhnlichen Amtsſtunden Statt finden. 
Der Fiskalpreis, von welchem 100100 als Va⸗ 
dium vor der Lizitazion zu erlegen ſeyn wird, 
beträgt 617 fl. C. M. 
Es wird bemerkt, daß auch Anbothe unter dem 
Fiskalpreiſe werden angenommen werden. 
Sandec am 22. März 1847. 


(965) EDiFtat = Vorladung- (3) 

Niro. 59. Der zu Uniz unter Haus-Mrc. 30 
Fonffribirte Dmytro Syezyk, wird hiemit vorge⸗ 
laden, innerhalb ſechs Wochen bei dem gefertig⸗ 
ten Dominio zu erſcheinen und der Militärpflicht 
zu entſprechen, als fonften gegen denſelben, dem 
Geſetze gemäß verfahren wird. 5 

Vom Dominio Podwerbee den 17. Mar; 1847. 


(4002) Edikt. 2) 

Nro. 3906. Vom k. k. Lemberger Landrechte 
wird den Erben der Anna Swiezawska, nemlich 
den Söhnen Alexander, Maximilian, Stanislaus 
und Joseph SwieZawskie, dann der Tochter Au- 
gusta Swiezawska mittelft gegenwärtigen Ediktes 
bekannt gemacht, es habe wider dieſelben unterm 
45. Februar 1846 z. 3. 5372 Johann Leszczyński 
wegen Zahlung der Summe von 447 wichtigen 
holl. Duk. ſ. N. G. eine Klage angebracht, und 
um richterliche Hilfe gebeten, worüber die Tag⸗ 
ſatzung auf den 23. Juni 1847 um 40 Uhr Vor⸗ 
mittags beſtimmt iſt. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten dem 
Landrechte unbekannt iſt, und dieſelben ſich viel⸗ 
leicht außer den Grenzen der k. k. öſterreichiſchen 
Staaten befinden, ſo hat das k. k. Landrecht zu ihrer 
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Vertretung und auf ihre Gefahr und Koſten den 
hieſigen Landes⸗ und Gerichts = Advokaten Dr. 
Witwicki unter Subſtituirung des Landes⸗ und Ge⸗ 
richts⸗Advokaten Dr. Midowicz als Curator bez 
ſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache 
nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichts⸗ 
ordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Be⸗ 
langten errinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt 
zu erfcheinen, oder die erforderlichen Rechtsbe⸗ 
helfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder 
auch einen andern Sachwalter zu wählen, und 
diefem Landrechte anzuzeigen, Überhaupt die zur 
Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem ſie fonſt ſich die aus deren 
Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizu⸗ 
meſſen haben werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechts. 

Lemberg den 23. Mäcz 1847. 


(4008: E b it t (2 
Jiro. 365. Nachſtehende militórpflichtige vom 
Haufe abweſende Individuen, als: 
Haus⸗Nro. 151. Ropel Samson Reiser, 
26. Razimirz Faliński, 
225. Leysor Woll Taube, 
94. Thomas Chmielnicki, 
214. Aron Mortko Spector, 
158. Jacob Mayer, 
199. Peter Myszkowski, 
79. Razimir Tarkowski, 
409. Simon Adler, 
136. Moyses Niss, 
4244. Juda Schläger, 
169. Nos Schlechter, 
47. Israel Deutel, 
10. Andreas Zając, 
27. Henig Mersch v. Herz, 
37. Jacob Schuster, 
210. Abraham Flicker, 
72. Franz -Gofryk, 
21. Johann Charwath, 
149. Aron Jaltter, 
108. Salamon Spiss, 
55. Szymon Gubrynowicz, 
499. Stefan Majer, 
210. Lippe Flicker, 
150. Benjamin Laszezower, 
86. Vinzenz Gliniecki, 
409. Isacher Adler,- 
165. Kfroim Beer Zorn, 
68. Jözef Hałuszyński, 
47. Mikola Wychowaniec, 
23. Sawka Zieliński, 
40. Stefan Glinski, 
werden anmit aufgefordert, binnen 4 Wochen von 
Einſchaltung dieſes Edikts in die Zeitungsblaätter 
in ihrer Heimath zu erſcheinen, und ihre Abwe⸗ 
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ſenheit ſtandhaft zu rechtfertigen, als dieſelben 
ſonſt nach dem Auswanderungspatente ex 1832 
behandelt werden wurden. 
Vom Magiſtrate der freyen Stadt. 

Belz den 9. März 1847. 
(980) E di gat u m (2) 

Nr. 7568. Caesareo Regium in Regnis Ga- 
lieciae et Lodomeriae Judicium Provinciale No- 
bilium Leopoliense D. Annac de LB. Przy- 
chockie primo voto Niesiołowska secundo 
Lelowska de vita et domicilio ignotae eaque 
nefors demortua cjus haeredibus de nomine 
et domicilio ignoto medio praesentis Edicti 
notum reddit: ex parte D. Elisabethis Le- 
szczyńska contra eosdem de' pracs. 6. Martii 
1847 Nr. 7568 puncto extabulationis Summa- 
rum 3257 flp., 779 flp. 28 gr., 750 Hp. et 17 
fip. dom. 27. p. 355. n. 1. on. super bonis 
Hulskie pro re Josephi Niesiolowski haeren- 
tium refusionisque litis expensarum huic Ju- 
dicio libellum exhibitum, Judiciique opem im- 
ploratam esse. Ob gommorationem convento- 
rum ingnotam eorum periculo et impendio 
judicialis Advocatus Dominus Zminkowski, cum 
substituitutione Dom. Advocati J. Romanowicz 
qua Curalor constituitur, quocum justa prae- 
seriptam pro Galicia in Codice judiciario nor- 
mam pertractandum est. Praesens Edictum ita- 
que admonct ad in termino contradictorii die 
45. Junii 1847 hora 10. matut. hic Fori com- 
parendum, et destinato sibi patrono docu- 
menta et allegationes tradeńdum, aut sibi a- 
liam Advocatum iu patronum eligendum et 
Judicie nominandum , ac ea legi conformiter 
facienda, quae defensioni causae proficua esse 
videntur ; ni fiant, et causa neglecta fuerit, 
damnum inde enatum propriae culpae impu- 
tandum erit. 

Ex Consilio C. R. Fori Nobilium. 
Leopoli die 15. Martii 1847. 


(809) Kundmachung. (2) 
Nro. 15105. Vom Tarnower f. k. Landrechte 
wird der abweſenden und dem Wohnorte nach 
unbekannten Frau Franciska Stanetty v. Falken- 
fels mittelſt gegenwärtiger Kundmachung bekannt 
gegeben: daß zur Verſtändigung von dem an ſie 
unterm 26. Marz 1846 3. 1605 erlaſſenen bierz 
gerichtlichen Beſcheide zur Verſagung des Thei⸗ 
lungsaktes des nach Joseph und Anna Stanetty 
v. Falkenfels hinterlaſſenen Vermögens und an⸗ 
derer daraus reſultirenden Akte der Hr. Advokat 
Witski mit Subſtituirung des Herrn Advokaten 
Bandrowski aufgeitellt worden fey. 
Aus dem Rathe des k. k. Landrechtes. 
Tarnow aa Dezember 4348. 
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(984) Kundmachung. (2) 

Pro. 7238. Vom k. k. lemberger Landrechte 
wird der Frau Helena de Leszezynskie Ma- 
czyńska und ihrer Erbinn Helena Thecla zweier 
Namen Maczynska, oder der letzteren unbekann⸗ 
ten Erben mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt 
gemacht, es habe wider dieſelben Franz Maichro- 
wiez, untem 3. März 1847 Z. 7238 wegen Löſchung 
aus dem Peffivftande des Dorfes Jeżow der Beträge 
13000 flp., 322 flp. et 218 fl. 22 gr., zuſammen 
13540 flp. 22 gr., ſammt bezuͤglichen Poſten und 
Afterpoften eine Klage angebracht und um richter⸗ 
liche Hilfe gebeten, worüber die Tagſatzung auf 
den Sten Juny 1847 um 10 Uhr Vormittags be⸗ 
ſtimmt iſt. a 

Da der Aufenthaltsort der Belangień unbe⸗ 
kannt iſt, ſo hat das k. k. Landrecht zu ihrer Ver⸗ 
tretung und auf ihre Gefahr und Koſten den bies 
figen Landes⸗ und Gerichts⸗-Advokaten Dr. Mido⸗ 
wiez mit Unterſtellung des Landes-Advokaten Dr. 
Czermak als Kurator befiellt , mit welchen die 
angebrachte Rechtsſache nach der fuͤr Galizien vor⸗ 
geſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden 


wir 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Be⸗ 
langten erinnert: zur rechten Zeit entweder ſelbſt 
1 erſcheinen, oder die erforderlichen Rechtsbehelfe 
em beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch 
einen andern Sachwalter zu wahlen, und dieſem 
Landrechte anzuzeigen überhaupt die zur Verthei⸗ 
digung dienlichen vorſchriftsmaßigen Rechtsmittel 
10 ergreifen „indem dieſelben ſich die aus deren 

erabſaͤumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizu⸗ 
meſſen haben würden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechts. 
Lemberg am 8ten Maͤrz 1847. 


(998) Edikt. 2) 

Nro. 7237. Vom k. k. lemberger Landrech⸗ 
te wird dem Ignatz Torczyński mittelſt gegen⸗ 
wärtigen Edikts bekannt gemacht, es haben wider 
ihn und Andere die Erben nach Joseph Kilian 
nemlich die großjährigen Joseph Hilian und Ama- 
liac Dormus geborne Kilian, dann die minder⸗ 
jährigen Adolf und Edmund Kilian unter Ver⸗ 
tretung ihrer Mutter und Vormünderin Antonia 
Kilian, wegen Zahlung von 427 Dukaten holl. und 
Rechtfertigung der dießfalls laut Hptb. 237. S. 
84. LP. 73. bewilligten Vormerkung am 3ten 
März 1847 4. Z. 7237 eine Klage angebracht, und 
um richrerliche Hilfe gebeten, woruͤber die Tag⸗ 
ſatzung unter einem auf den 5. May 1847. um 
40 Uhr Vormittags anberaumt wird. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbe⸗ 
kannt iſt, fo hat das k.k. Landrecht zu feiner Ver⸗ 
tretung und auf feine Gefahr und Koſten den hie: 
figen Landes⸗ und Gerichts⸗ Advokaten Dr. Piat- 
kowski mit Subſtituirung des Advokaten Dr. 
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Smialowski als Kurator beſtellt, mit welchem die 
angebrachte Rechts ſache nach der für Galizien vor⸗ 
ge bieżenka Gerichts ordnung verhandelt werden 
wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Be⸗ 
langte erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt 
zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechtsbe⸗ 
helfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder 
auch einen andern Sachwalter zu wählen, und 
dieſem Landrechte anzuzeigen, Überhaupt die zur 
Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren 
Verabſaumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizu— 
meſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechts. 

Lemberg am Oten März 1847. 
1655) Gn (2) 

Nro. 18796. Vom k. k. Bukowinär Stadt: und 
Landrechte wird dem Heinrich Rimpfer bekannt 
gegeben: es ſey dem Geſuche des Chaim Rösler 
um Superpraenotirung der Wechſelſumme pr. 
177 fl. 40 kr. C. M. auf die dem Moses Son- 
nenstein zuſtehende, im Paſſivſtande der Reali⸗ 
tat des Heinrich Rimpfer N. top. 76 zu Sereth 
intabulirten Forderung pr. 666 fl. 40 fr. C. M. 
mit Beſchluß vom Oten May 1845 z. Z. 17506 
willſahrt worden. 

Das Gericht dem der Aufenthaltsort des Hein- 
rich Rimpfer unbekannt ift, hat zu deſſen Ver⸗ 
trettung und Wohrung feiner Rechte den Rechts⸗ 
vertreter Zagórski zum Kurator beſtellt, und dem⸗ 
ſelben der Tabularbefchluß vom ten May 1845 
3. 17506 zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Bukowinär Stadt⸗ 


und Landrechts. p 
Czernowitz am 12ten Derember 1846. 
(4000) Edikt. (88) 


Nro. 443. Vom Magiſtrate der Kreisſtadt Rze- 
szow, wird den dem Namen und Wohnorte nach 
unbekannten Erben nach Johann Pentsch befannt 
gemacht: es habe wider dieſelben der hierortige 
Handelsmann Moses Fink die Klage de praes, 
16. Februar l. J. anf Zahlung von 21,290 fl. 
7112 C. M. eingebracht, und um richterliche Hil⸗ 
fe gebethen, — und daß über dieſe Klage die Tag⸗ 
fahrt zur ordentlichen Rechtöverhandlung auf den 
2oten April 1847 um 10 Uhr Vormittags ob dem 
hieſigen Rathhauſe angeordnet worden ſey. Die 


Welangten haben daher bey dieſer Tagfahrt per⸗ 


ſoͤnlich zu erſcheinen, der dem denſelben ad acıum 
der Vertrettung diefer Rechtsſache in der Perſon 
des hierortigen Bürgers Hrn. Joseph Gross mit 
Subſtituzion des Buͤrgers Hrn. Franz Skiieski, 
beſtellten Kurator, ihre Vertheidigungsbehelfe ein⸗ 
zuhändigen, allenfalls einen andern Sachwalter 
zu ernennen und dem Gerichte namhaft zu ma⸗ 


chen, widrigens fie die aus der Verabſaͤumung 
allenfalls zu entſtehenden nachtheiligen Folgen, nur 
ihrem eigenen Verſchulden, beizumeſſen hatten. 

Rzeszow am Aten März 1847. 
(960) Kundmachung. (2) 

Nro. 60111847 Vom Magiſtrate der k. Haupt⸗ 
ſtadt Lemberg wird bekannt gemacht, es ſey über 
Anſuchen der Maſſe des Reiner Hlespe im Gre: 
kuzionswege gegen Den fachfalligen Johann Fie- 
bich zur Befriedigung der erſiegten Summe pr. 
370 fl. C. M. ſammt 4100 Zinſen vom Aten 
Sänner 1831, dann Gerichts- und Exekuzionsko⸗ 
ſten in die öffentliche Verſteigerung der unter Nro. 
359 44 gelegenen, dem Johann Fiebich eigen: 
thümlich gehörigen Realität gewilliget worden, 
welche in einem einzigen Termine am 28ten April 
1847 um 3 Uhr Nachmittags unter nachſtehenden 
Bedingungen abgehalten werden wird. 

atend. Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich 
erhobene Schätzungswerth im Betrage pr. 9601 
fl. 55 kr. C. M. angenommen. 

2tend. Die Kaufluſtigen, mit Ausnahme der Ju⸗ 
den, welche von der Lizitazion ausgeſchloſſen ſind, 
werden gehalten ſeyn, an Vadium 51100 des 
Schätzungswerthes, das iſt: 480 fl. 12 kr. Con. 
Münze zu Haͤnden der Lizitazionskommiſſion zu 
erlegen, welches dem Beſibiether in den Kauf⸗ 
preis eingerechnet und ruͤckbehalten, den Hibrigen 
nach beendigter Lizitazion rückgeſtellt werden wird. 

3tend. Der Beftbiethet iſt verbunden jene Glaͤu⸗ 
biger, die in den Kauffchilling eingehen und ihre 
Forderungen vor dem Aufkündigungstermine nicht 
annehmen wollten, rückſichtlich deſſen aber dieſel⸗ 
ben binnen 8 Tagen nach genehmigter Feilbiethung 
ihre Erklärungen beim Gericht zu überreichen ha⸗ 
ben, nach Maß des Anboths zu übernehmen, fer⸗ 
ner ein Drittheil des Anboths, infern dieſes durch 
die übernommenen Forderungen der Gläubiger 
nicht erſchöpft wird, binnen 14 Tagen, als Die 
Verſtändigung über die Genehmigung der Feil- 
biethung zugeſtellt ſeyn wird, gerichtlich zu hin⸗ 
terlegen, die übrigen zwei Drittheile hingegen, oder 
den Reſt, der nach Abſchlag der übernommenen 
Forderungen der Gläubiger bleiben ſollte, auf 
der gekauften Realität mit der Verbindlichkeit der 
Zahlung 51100 Zinfen zn verſichern, wo ſonach das 
Eigenthumsdekret ihm ausgefolgt, der phiſiſche 
Beſitz der gekauften Realität ihm übergeben, die 
nicht übernommenen Forderungen aus derſelben 
gelöſcht und auf den Kauſchilling Übertragen wer⸗ 
den. — 

atens. Der Käufer iſt gehalten den Reſt des 
Kaufpreiſes, der über die erſtandene Realität ver⸗ 


ſichert war, ſammt 5100 Zinfen binnen 30 Raz. 
gen vom Tage an gerechnet, als er von der Aus- 


tragung der Vorrechte in Kenntniß geſetzt wird, 
an das gerichtliche Erlagsamt abzufuͤhen. 
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5tend. Für den Fall aber, als der Käufer eis 
ne der obigen welche immer Bedingung nicht er⸗ 
füllt haben ſollte, wird auf deſſen Gefahr und Kos 
ſten eine neue in einem einzigen Termine vorzu⸗ 
nehmende Veräußerung ausgeſchrieben, dieſe Rea⸗ 
lität um was immer für einen Preis verkauft, 
das erlegte Vadium zu Gunſten der Gläubiger 
eingezogen und zu deren Schadloshaltung ver⸗ 
wendet. 

tens. Wenn die fraͤgliche Realität in dem feſt⸗ 
geſetzten Termine um den Schaͤtzungswerth nicht 
verkauft werden könnte, wird dieſelbe auch unter 
dem Schätzungswerthe veräußert, jedoch nur um 
einen ſolchen Betrag, welcher wenigſtens 213 Thei⸗ 
le des Ausrufspreiſes erreicht. 

7tens. Behufs der lliberzeugung, in wiefern die 
frägliche Realität mit Schulden und Steuerge⸗ 
bühren belaſtet ſey, werden die Kaufluſtigen an 
die Stadttafel und Steuerkaſſe gewieſen. 

Wovon die Partheien fo wie alle Gläubger, 
und zwar die dem Wohnorte nach unbekannten 
als Fr. Eleonora Fiebich verehelichte Schmel- 
zer L. B. Wildmanregg, dann Catharina Ater 
Ehe Johler 2ter Jankowska, dann auch alle die- 
jenigen, welche fpäter in die Stadttafel gelangen 
wurden, und denen der gegenwärtige Beſcheid aus 
was immer fuͤr einer Urſache nicht zugeſtellt wer⸗ 
den konnte, durch den bereits früher beſtellten Ku⸗ 
rator Arn. Advokaten Starzewski verſtändiget 
werden. 

Lemberg am 19ten Februar 1847. 

Obwieszezenie. 

Nro. 60151847. Magistrat Krol. stołecznego 
miasta Lwowa wiadomo czyni, Ze w drodze exe- 
kucyj celem zaspokojenia massy Reinera Kle- 
spe w kwocie 370 ZIM. z procentem 4/1400 od 
4go Stycznia 1834 rachować mającem, tudzież 
z kosztami prawnemi i exekucyjuemi od Iana 
Fiebicha zasądzoaćj, realność dod Nrm. 359 4/4 
do Jana Fiebicha należąca w tutćjszyni sądzie 
przez pnbliczną licytacyję w jednym terminie, 
to jest: 28. Kwietnia 1847 o godzinie 3cićj po 
południu pod następujacemi warunkami sprze- 
dana będzie. 

1.) Pierwsze wywołanie cenaszacunku urzę 
dowego w kwocie 9601 ZUR. 55 kr. M. H. sta- 
nowić ma. 

1.) Chęć kupienia mający z wyłączeniem Ży- 
dów od tego kupna obowiazany jest 5400 sza- 
cunku, to jest: kwotę 480 ZR. 12 kr. M. I. 
jako wadyum do rak. kommissyi licytacyjnćj 
złożyć, która najwięcćj dajacemu w cene kup- 
na policzona, innym zaś po 'ukońezonćj licy- 
tacyi zwrócona zostanie. 

3.) Hupiciel jest obowiązany owych wierzy- 
cieli, którzyby przed terminem wypowiedze- 
nia swe pretensyje przyjąć niechcieli , w mia- 
rę oliarowanćj ceny kupna na siebie przyjąć, 
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w którymto wzgledzie wierzyciele swe oświad- 
czenia w 8 dniach po zatwierdzonćj licytacyi 
do sadu poddać mają — niemnićj trzecią część 
ceny kupna, jeżeliby przez przyjęcie na sie- 
bie wierzycieli wyrównana nie była, w prze- 
ciągu 14 dni od dnia tego, gdy uwiadomionym 
zostanie, Ze ta sprzedaż do sadowéj wiadomo- 
ści przyjęta została, do depozytu złożyć — 
ostatnich 2]3 części czyli resztujaca kwote, ja- 
ka po odtraceniu przyjętych pretensyi zostanie, 
ua kupionćj realności z obowiązkiem płacenia 
procentu 5/100 zabezpieczyć. — Co wszystko, 
gdy wykona, otrzyma delıret własności, real- 
ność kupiona będzie mu w fizyczne posiada- 
nie oddana , ciezary wszelkie, które nie przy- 
jat z kupionćj realności zmazane i na cenę 
kupna przeniesione zostaną. 

4.) Kupiciel jest obowiązany resztujaca cenę 
kupna na kupionćj realności zabezpieczoną ra- 
zem z proceniem 5100 w 30 dniach od dnia, 
jak tabelę zaspokojenia wierzycieli otrzyma, -do 
depozytu sądowego złożyć. 

5.) Gdyby kupiciel któremu badź z powyz- 
szych warunków zadosyć uczynić zaniedbał, 
tedy na jego koszt i niebezpieczeństwo inna 
nowa licytacyja w jednym tylko terminie roz- 
pisana, realność ta niźćj szacunku za jakakol- 
wiek cenę sprzedana zostanie, wadyum przez 
niego złożone na korżyść wierzycieli zatrzyma- 
ne i wynadgrodzenie szkody tymże wyniltnać 
mogacćj obrócone będzie. 

6,) Jeżeliby. ta realność w oznaczonym ter- 
minie za cenę szacunkowa sprzedana być nie 
mogła, tedy i niżćj szacunku sprzedana bę- 
dzie, jednakowo tylko za takowa kwotę, która 
przynajmnićj 213 częściom ceny szącunkowćj 
wyrówna. i 

7.) Przekonanie co do ciężarów tabularnych 
i danin publicznych, chęć kupienia mający 
w Tabulii kassach miejskich zasiagnad może. 

Oczóm obiedwie strony, nie mnićj wszyscy 
wierzyciele, a w szczególności z pobytu nie- 
wiadomi, jako to: Eleonora z Fiebichów Bar. 
Wildmanregg i Katarzyna 1go małżeństwa Joh- 
ler 2go Jankowska, tudzież ci wierzyciełe, któ- 
rzyby późnićj do Tabuli wejśli, albo którymby 
rezolucyja ta z jakiejkolwiek przyczyny wre- 
czoną być nie mogła, przez. liuratora P. Ad- 
wokata Starzewskiego juź poprzedniczo usta- 
'nowionego uwiadamiają się. 

Lwów dnia 49. Lutego 1847. 


(725) Edikt. (2) 
Nro. 1739. Von dem k. k. Bukowiner Stadt⸗ 
und Landrechte wird hiemit bekannt gegeben, daß 
Jacob v. Mikuli hiergerichts unterm öten Februar 
1847 Zahl 1739 die Klage wider Stephan und 
Maria Styreze wegen Extabulirung des auf der 


Gutshaͤlfte von Lukowitza zu Gunſten des Ste- 
phan Styreze oder deſſen Mutter Maria Styr- 
ezoja intabulirten Pachtvertrages vom 20ten 
Auguſt 1791 überreicht habe, und daß für 
dieſe dem Leben und Wohnorte nach unbekann⸗ 
ten Belangten ein Kurator in der Perſon des 
Rechtsvertreters Prunkul aufgeſtellt wurde. 

Die Belangten haben nun ur mündlichen Ver⸗ 
handlung dieſer Streitſache am 3ten May 1847 
Früh 9 Uhr hiergerichts unter Strenge der Kon⸗ 
tuma; zu erſcheinen, oder ihre Behelfe dem bez 
ſtellten Kurator mitzutheilen oder aber einen ans 
dern Sachwalter zu beſtellen und dem Gerichte 
nabnibaft zu machen. > 

Aus dem Rathe des k. k. Bukowiner Stadt⸗ 

und Landrechtes. 

Czernowitz den 15ten Februar 1847. 


(509) Kundmachung. (2) 

tro. 1569. Vom Taruower k. k. Landrechte 
wird hiemit bekannt gegeben, daß über die am 4. 
Februar 1847 Z. 4569 anher überreichte muͤnd⸗ 
liche Klage der Anastasia Chrzanowska geborne 
Kozłowska , wider Susanna Krzyżanowska gee 
borne Trzeciecka, und ihre mit Johann Hrzyza- 
nowski erzeugten Kinder Anton, Onuphrius, 
Anna, Marianna, Sophia, Justina Michalina 
Hrzyzanowskie, von derer Leben und Wohnort 
nichts bekannt ift, oder für den Fall ihres Able⸗ 
bens, wider ihre liegende Verlaſſenſchaftsmaſſe 
oder ihre muthmaßlichen, und erklarten unbekann⸗ 
ten Erben, wegen Schoͤpfung des Urtheils, daß 
die der Susanne 'Hrzyżanowska geborne Trze- 
ciecka mittelſt Urkunde ddto. Gawrzylowa am 3. 
März 1770 verſchriebene und auf dem Gute Ga- 
Wrzylowa dom. 31. pag. 428. n. 3. on. verſt⸗ 
cherte Forderung pr. 9529 flp. als gezahlt, und 
verjährt erloſchen, vom Gute Gawrzyłowa zu löſchen 
und aus der Gawrzylower Kaufſchillings⸗Verthei⸗ 
lungstabelle ddto. 21. Auguſt 1835 3. 5999 auszu⸗ 
fcheiden ſey, den Geklagten, da ihr Wohnort und 
Leben theils auch ihre Nahmen nicht bekannt ſind, 
zu ihrer Vertheidigung in diefer Rechtsſache der 
hiergerichtliche Advokat Hr. Dr. v. Piotrowski. 
mit der Subſtituzion des Hrn. Advokaten Dr. 
Hoborski als Kurator beſtellt, und zur-muͤndli⸗ 
chen Verhandlung diefes Streites die Tagfatzung 
auf den sten May 1847 Vormittags 10 Uhr hier⸗ 
gerichts angeordnet worden ſey. 

Die Geklagten werden ermahnt, bei dieſer Tag⸗ 
fatzung zu erſcheinen, oder ihrem beſtellten Kura⸗ 
rator die nöthige Informazion und Rechtsbehelfe 
mitzutheilen, oder ſich einen andern Bevollmäch- 
tigten zu ernennen und anher anzuzeigen, widri⸗ 
gens ſie die Folgen einer allenfälligen Vernach⸗ 
läßigung ihrer Streitſache ſich ſelbſt zuzuſchreiben 
hätten. — Aus dem Rathe des k. k. Landrechts. 

"Tarnow am 9ten Februar 1847. 
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(4001) Edikt. (2 

Nro. 1725. Bom Magiſtrate der k. Handelsſtadt 
Jaroslau wird bekannt gemacht, daß über Anſu⸗ 
chen des H. Karl Hontschka zur Befriedigung 
der von demſelben gegen Wilhelm und Klara 
Modre erſiegten Summe von 560 fl. C. M. ſammt 
44100 Intereſſen vom 2. Dezember 1840 bis zum 
effektiven Zahlungstage und den auf 13 fl. 14 kr. 
C. M. gemäßigten Exekuzionskoſten die öffentliche 
Feilbiethung der Hälfte des hierorts sub Nro. C. 
157 gelegenen Hauſes ferner der Halfte des Vor⸗ 
werks NC. 12 Głemb. Vorſtadt und der Halfte 
des Ackergrundes unter der top. Z. 2541 in zwei 
Terminen d. i. am 19ten und 29ten April 1847 
jedesmal um 10 Uhr Früh unter nachſtehenden 
Bedingungen abgehalten werden wird: 

1) Zum Ausrufopreiſe wird der gerichtlich er⸗ 
hobene Schäßungswertb u. z. a) bezuglich der un⸗ 
getheilten Hlfte des sub NC. 157 liegenden Stein⸗ 
bauſes mit 1044 fl. 30 kr. C. M., b) bezüglich 
der Hälfte des in der Glemb. Vorſtadt sub NC. 12 
gelegenen Vorwerks mit 273 fl. 53 kr. und c) be⸗ 
züglich der Hälfte des unter Nro. top. 2541 lie⸗ 
genden Ackergrundes mit 110 fl. 58 fr. C. M. 
angenommen. 5 

2) Jeder Kaufluftige iſt verbunden ein Vadium 
pr. 100100 des Fiskalpreiſes zu Handen der Ver⸗ 
fteigerungó -Kommiſſion im Baaren zu erlegen, 
welches von dem Erſteher zur. Sicherſtellung der 
Lizitazions⸗Bedingniſſe zurückbehalten und feiner 
Zeit in den Kauſſchilling eingerechnet, den uͤbrigen 
Lizitanten aber gleich nach geſchloſſener Verhand⸗ 
lung rückgeſtellt werden wird. 

3) Im Falle der Exekutionsführer felbſt mitlizi⸗ 
tiren wollte, wird er von Erlegung des Vadiums 
enthoben. 

4) Der Beſtbiether iſt verpflichtet den Kaufſchil⸗ 
ling mit Einrechnung des Vadiums binnen 30 Ta⸗ 
gen von Zuſtellung des Beſcheides über den Be: 
ftättigten Lizitazionsakt gerechnet an das gericht⸗ 
liche Depoſitenamt des Jaroslauer Magiſtrats zu 
erlegen, widrigens die obbenannten Realitäten 
auf Verlangen des Exekuzionsführers ohne neue 
Schätzung in einem einzigen Termine auf Gefahr 
des wortbrüchigen Beſtbiethers werden feilgebo= 
then werden. ś 

5) Falls fi) ein oder der andere Cfäubiger 
weigern follte, die Zahlung vor dem gefeglichen 
oder bedungenen Aufkündigungstermine anzuneh⸗ 
men, ſo wird der Erſteher gehalten ſein, dieſe 
Schulden nach Maßgabe des meiſtgebothenen Kauf⸗ 
ſchillings zu ubernehmen. 

6) Wenn ſich keine Kaufluſtigen faͤnden, welche 
alle obbenannten Realitäten in conereto zu kauſen 
Willens wären, ſo werden dieſelben einzelnweiſe 
und abgeſondert hintangegeben werden. 

7) Sobald der Erſteher den Kaufſchilling erlegt 
haben wird, wird demſelben auf ſein Einſchreiten 


das Eigenthumsdekret ausgefolgt, die betreffenden 
erkauften Realitäten in den phyſiſchen Beſitz uͤber⸗ 
geben, und es werden die darauf haftenden Schul⸗ 
den mit Ausnahme der Grundlaſten extabulirt, 
und auf den erlegten Kaufſchilling übertragen 
werden. 

8) Sollte die feilgebothenen Realitäten bei der 
erſten oder zweiten Tagfahrt um den Ausrufspreis 
nicht an Mann gebracht werden können, ſo werden 
die Hypothekar⸗Glaubiger im Grunde $. 148 G. O. 
im Zwecke der Angabe erleichternder Lizitazions⸗ 
Bedingniſſe zum 10ten Mai 1847 um 10 Uhr Früh 
mit dem Anhang vorgeladen, daß die Ausblei⸗ 
benden als der Mehrheit der Stimmen der Er- 
ſcheinenden beitrettend werden angefehen werden. 

9) Juden ſind von dieſer Lizitazion ausge⸗ 
ſchloſſen. ‚ 

Hinſichtlich der auf den feilgebothenen Realitä⸗ 
ten haftenden Schulden und ſonſtigen Laſten, wer⸗ 
den die Kaufluſtigen an das Jaroslauer ſtädtiſche 
Grundbuch und die Jarosłauer Stadtkaſſe gewiefen. 

Hievon werden die intabulirten Gläubiger zu 
eigenen Handen, ferner die dem Namen und 
Wohnorte nach unbekannten Erben des Franz Siar- 
czyński und der Geneser, ferner alle jene Gläu⸗ 
biger, die in der Zwiſchenzeit die buͤcherliche Si⸗ 
cherheit erlangen ſollten, oder denen der gegen⸗ 
wärtige Beſcheid über die ausgeſchriebene Lizita⸗ 
zion nicht bei Zeiten oder vor dem Feilbiethungs⸗ 
Termine nicht eingehändigt werden konnte, durch 
den in der Perſon des H. Karl Kostrzyński mit 
Subſtituirung des H. Frauz Rutkowski beſtellten 
Kurator ad actum mit dem Beiſatze verſtändiget, 
bei denſelben ſich mit ihren Behelfen zu melden, 
oder perſönlich zu erſcheinen, oder einen andern 
Bevollmächtigten ſich zu beſtellen, widrigens ſie 
die nachtheiligen Folgen ſich ſelbſt zuzuſchreiben 
haben werden. 

Jaroslau am 29. Dezember 1846. 


(843) Kundmachung. (2) 
Nro. 6868. Von dem k. k. Lemberger Land⸗ 
rechte wird dem H. Adam Ikochanowski mit dieſem 
Edikte bekannt gemacht, daß Uber Anſuchen des 
J. M. Millet de pracs. 28. Febr. 1847 Z. 6868 
der k. Landtafel unterm Heutigen aufgetragen wurde, 
im Grunde der zu verbüchernden von Adam Ho- 
chanowski am 1. Jänner 1846 ausgefertigten Ur⸗ 
kunde, das Pfandrecht der Vrrpflichtung desſelben 
Adam Kochanowski 7000 Garnetz Aquavit 30° 
Wärme dem J. M. Millet zu übergeben, — im 
Laſtenſtande der dem Adam Hochanowski Zeuge 
Hptb. 297. S. 140. AP. 8. eigenthüͤmlich gehö⸗ 
rigen Güter Szerzyny ſammt Attinen. Nagórze, 
Nadole, Podlesie und Radoszyce — dann im 
Laſtenſtande der für Adam Hochanówski über Mac- 
kówka und Dembow laut SKptb. 168, S. 201. 


EP. 24. haftenden Summe von 30,000 fl. C. M. 
zu Gunſten des J. M. Millet. zu pränotiren. 

Da der Wohnort des H. Adam Kochanowski 
dieſem Landrechte unbekannt iſt, fo wird dem H. 
Adam Kochanowski der Landes- und Gerichts⸗Ad⸗ 
vokat Dr. Midowiez mit Subſtituirung des Landes⸗ 
und Gerichts-Advokaten Dr. Bartmański auf feine 
Gefahr und Koften zum Kurator beſtellt, und dem⸗ 
ſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Ge⸗ 
richtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechtes. 

Lemberg am 8. Marz 1847. 


(844) ditt. (2) 

Nro. 5057. Von dem k. k. Lemberger Land⸗ 
rechte wird dem abwefenden und dem Wohnorte 
nach unbekannten Juden Salamon Klempfner oder 
deſſen allenfälligen dem Namen nach nicht bekann⸗ 
ten Erben mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß 
wider ihn von Johann Morzański als erklärten 
Erben der Marianna Ryfińska unterm 43. Febr. 
l. J. 3. 5057 wegen Rechtfertigungsnachweiſung 
der im Laſtenſtande der Guter Kruhow haſtenden 
Pränotation der Summe von 50 Dukaten über- 
reicht wurde. 

Da der Wohnort desfelben unbekannt iſt, ſo 
wird zu ſeiner Vertretung der Landes⸗ und Ge⸗ 
richts⸗-Advokat Dr. Wilczyński mit Subſtituirung 
des Landes⸗ und Gerichts⸗Advokaten Dr. Starzew- 
ski auf deſſen Gefahr und Koſten zum ämtlichen 
Sachwalter beſtellt, und demſelben der uͤber das 
oberwähnte Bittgeſuch unter einem erfloſſene Bes 
ſcheid zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechts. 

Lemberg am 3. März 1847. 


(840) Edictum. 

Nro. 2713. Per Caes. Reg. in Regnis Gali- 
ciac et Lodomeriae Judicium provinciale No- 
bilium Tarnoviense DD. Theresiae de Kotficze 
Amo voto Stangunska 2do Morytowska, et Rai- 
mundo Korytowski de domicilio ignotis aut eo- 
rum nefors demortuorum haeredibus de domi- 
cilio ignotis medio praesentis Edicti hisce in- 
sinuatur, quod nimirum DD. Leo et Felix Gra- 
bowskie ad Forum hocce adversus eosdem in 
eausa puncto judicaudi: omne jus conjugum 
Theresiae de Hotſicze 1mo voto Stanguńska 2do 
Korytowska et Raimundi Korytowski tam ad 
Summam 1500 flp. capitalem, provisiones, li- 
tisque expensas in statu pass ivo bonorum Ho- 
nary et Kopan lib. dom. 39. p. 323. n. 3 et 8. 
on. praenotatos, quam etiam omne jus eorun- 
dem conjugum ad gerendam super bonis No- 
pań executionem, in statu passivo bonorum 
Kopań lib. dom. 39. p. 328. n. 8 on. adnota- 
tam, praenotatam, intabulatamve, esse extinc- 
tum, ac nullum, adeoque positiones status pas- 
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sivi bonorum Konary et Hopan 4. 3. et 8. ad 
cxtabulandum — ac delendum esse qualifica- 
tas sub praes. 27. Februarii 1847 ad N. 2713 
libellum porrexerint, Judiciique opem, quoad 
id justitia exigit, imploraverint. 

Cum autem Forum hocce ob ignotum eorum 
habitationis locum, vel plane a G. R. Austriacis 
terris absentiam cisdem hie loci degentem 
Advocatum Dominum Witski cum substitu- 
tione Domini Advocati Radkiewiez periculo et 
impendio qua curatorem constituerit, quocuın 
etiam lis contestata in conformitate praescripti 
judiciarii Codicis agitabitur atque etiam termi- 
nabitur; ideo iidem admonentur, ut pro die 
9. Junii anni currentis hora decima matutina 
comparant, vel curatori dato, si quac forte 
haberent, juris sui adminicula tempestive trans- 
mittant, vel denique alium quempiam man- 
datarium constituant, Foroque huic denominent, 
et pro ordine praescripto ea juris adhibeant 
media, quae ad sui delensionem maxime efh- 
cacia esse judicaverint, utpote, quod secus 
adversae fors cunctationis suae sequclae sibimet 
ipsis sint imputandae. , 

Rx Consilio ©. R. Fari Nabiliu:. 

Tarnoviac die 4 Martii 1847. 


(848) Edikt. (2 

Pro. 79. Vom Dominium Chmielów , Rze- 
szower Kreiſes, werden nachſtehende, im Jahre 
1846 auf den Aſſentplatz berufene, unbekannt wo 
vom Hauſe abweſende militärpflichtige Individuen, 
als: von Chmielów: Johann Duntka N. 7, 
Johann Biela N. 18, Stephan Godek N. 98, 
Valentin Koper N. 7, Anton Zberad N. 31, 
Michał Biała N. 418, Peter Fratim N. 42, An- 
ton Gładysz N. 65, Simon Zak N. 70, — von 
Jadachy: Thomas Garbo$ N. 43, Thadeus 
Jadach N. 29, Michał Jadach N. 21, Andreas 
Haynos N. 13, Albert Rollek N. 84, Paul Zbe- 
rad N. 4, Peter Szpyt N. 119, Stanislaus Szalt 
N. 403, — von Cygany: Hasper ZawadaN. 8, 
Albert Zych N. 156, Stanislaus Ordon N. 53, 
Jiaspar Motyka N. 108, Michael Kozdęba N. 112, 
Kasper Zawada N. 8, Albert Ordon N. 61, auf: 
gefordert, binnen 3 Monaten ihren unbefugten 
Aufenthaltsort hieramts zu rechtfertigen, als ſie 
ſonſtens als Refrutirungsfluchtlinge behandelt wer⸗ 
den wurden. 

Dominium Chmielów am 8. März 1847. 


(670) Obwieszczenie. (2) 

Nro. 233. Ze strony C. R. Wydziału 'stadni- 
czego w Galicyi podaje się do powszechnćj 
wiadomości, iż mocą najwyZszej uchwały pos 
dział nagród za trzyletnie źrebięta w roku 1847 
podług załączonego Planu przedsięwzięty bę- 
dzie, 


